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1e etablıerten kiırchlichen Wohlfahrts- sehr praxısnahen und eingängıgen arle-} verbände eraten zunehmend unter gungen machen ECULIC welche Möglıich-
Konkurrenzdruck enn der ar der pr1- keiten es für die Einrichtungen und Dienste
vaten nbıleter sozlaler Dienstleistungen S1bt, sich der Instrumente der Betriebswirt-
pandier scheinbar unautfhaltsam DIe OKO- schaft bedienen, wirtschaftlich und
nomischen /Zwänge nehmen Z Wirtschaft- auf einem qualitativ en Nıveau arbeiten
lic.  el und Uualıtla VOIN Einrichtungen und können. Zum anderen wiırd auch klar, dass
Diensten mussen permanent verbessert und eıne starke Ökonomisierung dieser Arbeit
eıner kritischen Öffentlichkeit nachgewlesen das cCNrıstlıiıche Propriıum diakonischer E1In-
werden. Schliefslich wırd cS offensichtlich richtungen und Dienste leicht verfremden
immer schwieriger, Mitarbeiterinnen und kann und 6S letztlich unerheblich sein dürf-
1ltarbeıter finden, die hochqualifizierte Le, unter welcher Trägerschaft diese Dienst-
xperten ihres aCcC sind und sıch zugle1c. leistungen angeboten werden. Um dies
mıt der Kirche identifizieren. Das alte ara- verhindern, ist eın kontinulerlicher Dialog
ma des barmherzigen Samarıters und die zwischen Theologie und Ökonomie, spezlie
Leıiıtnorm der Nächstenliebe scheinen für die zwischen diakoniewissenschaftlicher und be-
nstitutionelle sozlale Arbeit der Kirchen triebswirtschaftlicher Denkart und Praxıs
hezu bedeutungslos seworden sSe1IN. Wıe notwendig Um welche Themen eS el seht
soll eSs also weiıter sehen? Dieser Ya: stel- Fragen der Finanzlerung und Rentabi-
len sich ıIn dem Sammelband „Konkurs der e der Arbeit, das Profil der 1tarDbDel-
Nächstenliebe?“ die Autoren aus unter- ter, Führungskompetenzen und -verhal-
schiedlichen Perspektiven ntier der Über- tenswelsen z und WIe diese aus theolo-
chrift „Grundzüge der Diakoniewissen- ischer und betriebswirtschaftlicher Per-

erfolgen einıge srundlegende Refle- spe  1ve auf eiınen Konsens hın bearbeitet
xionen ber den Zusammenhang zwischen werden können, demonstrieren die Autoren
diakonischem Handeln und christlichem IM Schlusste1i dieses Buches el zeigen
Glauben (wobel allerdings die fast aus- s1e die IChtuNn d In die der noO  en
schließliche theologische Ableitung der DI- weıiterzuführende Diskurs erTolgen 11USS
akonie aus dem der Nächstenliebe el- In dem Sammelband „Carıtas Dienst

Mensch und Gesellschaft“ stehen VOT allemVerkürzung der motivrationalen eweS$-
sründe für die diakonische PraxIıs edeuten Fragen ach einem unmıttelbar helfenden
dürfte). Den rölsten Umfang nehmen die und einem verbındalıc. organısiıerten 1AaK0O-
darauf folgenden Ausführungen den niıschen Kngagement und einer diakonischen
„Grundzügen einer Betriebswirtschaftslehre astora angesichts der Herausforderungen
für diakonische Einriıchtungen  66 eın Diese der Zeıt 1M Mittelpun Aspekte der Effekti-
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N
VILa und Wirtschaftlichkeit pielen 1er eıne lıtät, die dem diakonischen Selbstverständ-
nachgeordnete Das Buch bletet { NIS VOIl Yısten und der Kıirche entspricht.
dessen zahlreiche Anhaltspunkte für eıne Wer eın handliches Kompendium VON aktu-
Vergewıisserung der Gründe und Motive für en eiunden der Diakonietheologıe und
die Carıtas der Kirche, für eine kritische Re- -praxIıs SUC. dem ist dieses leicht esbare

und Konkrethe1i emühte Buch CIND-flexion ihrer konkreten Praxıs 1M Vergleich
dem spruch, den Menschen bedarifsge- fehlen

rechte Dienste anzubileten und zugleich
eıner Humanıisiıerung der Gesellschaft bel- Hugotn.
zutragen, und für eine Pastoral und Spirıtu-
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1e Kirche sieht sich eute WIe kaum Je- ökonomischem Denken VOTaUS Wıe dies e_

mals mıt der Notwendigkei kon- folgen kann und WIe sich die ualıta iırch-
lıcher Dienste und Einrichtungen mıtfrontiert, nachweisbar wirtschaftlich han-

deln 1es 1eZ eiınen daran, dass ihr Öf- dernen Controllingverfahren steigern lassen,
fentliches Ansehen und amı letztlich auch demonstriert der utor des vorliegenden Bu-

ches. UunaCAs entwirft Cn VOor em unterdie materielle Unterstützung für s1e zuneh-
mend davon abhängen, wWI1e s1e die Arbeit In Rückgriff Au die okumente des I{ Vatika-
ihren zahlreichen Diensten und Einrichtun- nischen Konzıils dıe zentralen emente des
gen, In ihren Lebens- und Wirkfeldern als ef- theologischen Selbstverständnisses der Kır-
fektiv und für das Gemeinwohl sinnvoll und che und legt plausıbel dar, welche Bedeutung
hılfreich nachzuweisen verste Zum ande- ihr als Non-Profit-Organisation hierzulande
TeN findet s1e sich In einem stetig expandıe- ukommt e1lCc VOIN Haus aus Betriebs-
renden Al VON Anbietern sozlaler, SpI1- wirtschaftler, erweılst sıch der utor In die-
ueller und sonstiger Dienstleistungen WIe@- Semn Ausführungen als theologisc kompetent
der, der s1e zw1ingt, hre eigenen nNgebote al- und als eın Kenner der kirchlichen „Szene“
raktıv und rentabe gestalten und ın Deutschland Deshalb ist auch seıne ÄKrI1-
sleich ihr spezifisch christliches Profil ZUT tik daran, dass In den Denk- und Schaltstel-
Geltung bringen Das es elingt NUr, len der Kirche das Bewusstseıin für eın
wenn die für Führung und Leıtung zustan- dernen Plausibilitäts- und Leistungsmalsstä-
digen Personen und Gremien verantwor- ben orlentiertes Planen und rbeıten kaum
tungsbewuss und kompetent hre Aufgabe entwickelt ist und sich eute als eın hbe-
wahr nehmen. azu bieten sich ihnen die In- denkliches Defizit für die Weiterentwicklung
strumente des Controllings hre Anwen- der Einrichtungen und Dienste der Kirche
dung 1mM aum der Kıirche setiz allerdings e1- herauszustellen eginnt, einleuchtend. SO

Vermi  un zwischen theologischem und 11lall ihm auch erwartungsvoll bel sS@1-
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